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Treffen Sie die Frauen in Conans Leben, wie es Ihnen noch nie zuvor gesagt wurde ...

Nach neuen Abenteuern und neuen Erfolgen kehren Conan und seine Gruppe in die Stadt zurück, in der sie jetzt Tarantia lebt.

Wird die Rückkehr sie die Abenteuer verpassen lassen? oder wird es besser als erwartet sein?



Diese Veröffentlichung enthält die Bände 17-20:

17 - Tamira

18 - Onna

19 - Ghita und Armati

20 - Cassandra

(Alle Charaktere sind 18 Jahre oder älter)

	[image: image]
	 	[image: image]


[image: image]

Anmerkung zum Autorin:


[image: image]


Erika Sanders ist eine bekannte internationale Schriftstellerin, die in mehr als zwanzig Sprachen übersetzt wurde und ihre erotischsten Schriften, fernab ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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Conan öffnete die Tür zum Laden und trat in den kühlen Innenraum.

Die Fenster waren klein und hoch, ließen Licht herein, aber nicht zu heiß. 

Es wäre schließlich nicht gut, wenn die Action schlecht würde.

Behrend war ein Alchemist, ein Mann, der seinen Lebensunterhalt damit verdiente, Zaubertränke an diejenigen zu verkaufen, die sie sich leisten konnten.

Natürlich waren die Abenteurer im Laufe der Jahre seine Stammgäste gewesen, obwohl zu seiner Klientel auch die örtliche Armee und die Aristokratie gehörten. 

Heute Abend werden sie die vollständigen Details ihrer zukünftigen Erkundungen unterhalb der Stadt planen, was dies zu einer der letzten Gelegenheiten macht, unter anderem einige Heiltränke zu kaufen.

Der Inhalt des Showrooms sah beeindruckend aus, obwohl Conan wusste, dass sie hauptsächlich für Shows und Eindrücke gedacht waren.

Die meisten der wirklich guten Sachen wurden irgendwo hinten hinter verschlossenen, magisch geschützten Türen aufbewahrt. 

Für jeden, der sich dieser Realität weniger bewusst ist, schien dieser Raum jedoch wirklich interessant zu sein. 

Die Regale und Schränke waren mit Flaschen aller Formen und Größen gestapelt, von denen einige leer waren, andere jedoch mit bunten Flüssigkeiten gefüllt waren, von denen sich einige drehten oder sprudelten, anscheinend von selbst. 

Alchemistische Geräte schmückten die Bänke auf beiden Seiten, Stills und Repliken, Tiegel und Kohlenbecken sowie seltsame Glaswaren, deren Funktion Conan nur zu erraten begann.

Als er eintrat, unterhielt sich Behrend bereits mit einem anderen Kunden. 

Der Alchemist hatte graues Haar und einen gut geschnittenen, spitzen Bart und trug eine weiche Bräune und ein weißes Gewand. 

Er sah auf, als der Krieger den Raum betrat, und seine dunklen Augen leuchteten anerkennend auf.

"Conan", sagte er, "es ist schön dich zu sehen. Ich werde gleich bei dir sein."

Der Krieger nickte und wartete diskret im hinteren Teil des Raumes, während der Alchemist mit seiner anderen Klientin, einer Frau, sprach. 

Jetzt, dachte er bei sich, war sie ein wertvollerer Anblick als alle Glaswaren oder farbigen Flüssigkeiten im Raum.

Die Frau war offensichtlich Zamoria, keine gebürtige Stadtbewohnerin. 

Die Zamoraner waren eine menschliche Nation im Norden, jenseits der Wildnis, und sie handelten gelegentlich mit Tarantia. 

Trotzdem waren sie hier nicht so häufig wie Zwerge, Kobolde oder sogar Elfen. 

Es war eines der wenigen Male, dass er jemals die Gelegenheit hatte, eine seiner Frauen wirklich zu bewundern, und zumindest in ihrem Fall war es das wert.

Seine Kleidung war überwiegend weiß, mit farbigen Mustern in Braun und Gold um die Säume. 

Das Oberteil war kurzärmelig und erreichte die Mitte ihres Rückens. 

Und aus dieser Sicht zeigte sich bei Conan nur sein Rücken, aber das war genug, um die schönen Kurven seines Körpers durch die enge Kleidung zu zeigen.

Unter der Oberseite hatte sie einen nackten Rücken, eine schlanke, gebogene Taille mit glatter Mahagonihaut, die frei von jeglichen Flecken war. 

Seine Augen wanderten tiefer zu der Schwellung ihrer Hüften unter dem engen knielangen Rock. 

Sein Hintern war besonders beeindruckend und ragte aus der schmalen Taille heraus, ohne fett zu sein. 

Als sie unbewusst ihre Position wechselte, beobachtete er, wie sich ihr Gesäß unter dem engen Stoff bewegte und fragte sich, wie sie sich in seinen Händen anfühlen würden.

Seine Träumerei war erschüttert, als Behrend sich umdrehte, um mit ihm zu sprechen. 

Wenn der alte Mann bemerkt hatte, wie der Krieger seinen anderen Klienten bewundert hatte, gab er kein Zeichen davon. 

"Nun, Conan, was kann ich für dich tun?"

Mit dieser Frage war das Geschäft nun das gesamte Interesse des Kriegers.

Abenteuer waren ein ernstes Geschäft, und es war wichtig, die richtigen Werkzeuge für den Job zu haben.

Es gab keine Zeit für Ablenkungen, auch nicht für diejenigen, die so gut ausgebildet waren wie die Zamoria-Frau, die jetzt neben ihm stand. 

Es erforderte hauptsächlich Heiltränke, die in jeder Abenteuergruppe immer sehr gefragt waren, aber es gab auch andere, die nützlich sein könnten und die Behrend auf Lager haben könnte. 

Er gab seine Anforderungen an ihn weiter, und dann verschwand der alte Mann im hinteren Teil des Ladens.

"Conan ..." sagte die Frau, "ich glaube, ich habe diesen Namen schon einmal gehört. Ist er üblich?"

Wenn ihr exotisches Aussehen ihre ausländische Herkunft noch nicht verraten hatte, tat es ihr Akzent eindeutig.

Es war seltsam, unverwechselbar, deutlich anders als einheimische Menschen oder Elfen oder Zwerge.

"Nicht wirklich", sagte er und drehte sich zu ihr um, "aber ich glaube nicht, dass wir uns schon einmal getroffen haben."

Sie runzelte leicht die Stirn, als wollte sie sich an etwas erinnern. 

"Es hat mit den Paladinen zu tun, denke ich ... ah, Lady Yasimina? Sie kennen sie richtig?"

"Ja, sie ist eine Kollegin von mir", gab Conan zu, "woher kennst du sie?"

"Mein Vater kennt sie. Er ist Kaufmann, und deshalb besuchen wir Ihre Stadt. Lady Yasimina war auf einer Palastparty, auf der ein Mann weggebracht wurde. Sie hat eine Frau angegriffen, und Lady Yasimina hat sie gerettet, aber ich war ich nicht." Mein Vater hat mir davon erzählt und einige Abenteurer erwähnt, was bedeutet, dass Sie es sind, richtig? Er sagte, dass die Stadt das Glück hat, solche Leute zu haben, die sie beschützen. "

Jetzt, wo er sie von Angesicht zu Angesicht sehen konnte, konnte Conan ihr Aussehen mehr schätzen. 

Sie war definitiv eine attraktive, exotische und attraktive Frau. 

Ihr Haar war dunkel und sehr kurz, viel kürzer als jede andere menschliche Frau, die ich je gesehen hatte, fest und elastisch, an ihren Schädel geklebt. 

Seine Augen waren groß und dunkel, sein Gesicht abgerundet mit einer kleinen Nase und vollen Lippen, die darum baten, geküsst zu werden. 

Trotzdem war ein wenig Willensanstrengung nötig, um seine Augen zu zwingen, auf diesem Gesicht zu bleiben und offensichtlich nicht zu seiner wohlgeformten Gestalt zu wandern.

"Nun, danke", sagte er, "obwohl ich kein Champion bin und sie vielleicht das größte Lob verdienen. Aber ich arbeite mit einem, und ich nehme an, Sie könnten sagen, dass wir eine gemeinsame Sache haben. Wir tun, was wir können." zumindest ".

"Tamira", sagte er und streckte zur Begrüßung eine Hand aus. "Schön, Sie kennenzulernen, Conan."

"Und ich du", sagte er höflich und schüttelte ihre Hand. 

Sie lächelte dabei, ein Blitz perfekter weißer Zähne auf ihrer dunklen Haut.

In diesem Moment kehrte Behrend mit einem Tablett mit den jeweiligen Einkäufen zurück. 

Es war unklar, was Tamira gekauft hatte, und sie fragte nicht, obwohl ihre Flaschen anders aussahen als ihre. 

Sie besprachen den Preis und Conan überreichte die Goldmünzen, erfreut darüber, dass er keine Probleme hatte, die Kosten zu bezahlen. 

Der Alchemist packte zuerst Tamiras Tränke, aber sie ging nicht sofort, als er fertig war, und blieb an der Tür, während der Abenteurer seine Einkäufe in eine gepolsterte Tasche packte.

Als er sich selbst zur Tür drehte, schien es ihm, als ob er Tamiras Augen nach oben treiben sah, ein leicht schuldbewusster Ausdruck auf ihrem Gesicht. 

Hatte er sie erwischt, als sie ihn ansah? 

Vielleicht hatte er eine Chance ... aber bevor er sprechen konnte, machte sie einen eigenen Vorschlag.

"Hast du gegessen? Wenn du Zeit hast, könnten wir in ein Gasthaus gehen. Und du kannst mir von deinen Abenteuern erzählen."

"Das klingt nach

[image: image]





















































[image: image]













































































d2d_images/chapter_title_above.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





d2d_images/cover.jpg





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





d2d_images/image000.jpg





d2d_images/chapter_title_below.png





d2d_images/scene_break.png





